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Bebauungsplan Nr. 1.1
"Ortskern Bad Essen"

Bebauungsplan Nr. 5
"Ostfeld" (Neuaufstellung)

Bebauungsplan Nr. 3.1
"Bad Essen Süd"

Wirtschaftsgebäude, Garagen

Wohngebäude mit Hausnummern
Flurgrenze 

Gemarkungsgrenze

Flurstücksnummer

mit Grenzmal
Flurstücks- bzw. Eigentumsgrenze

Planunterlage

Kerngebiete (§ 7 BauNVO)

Geschossflächenzahl (§ 20 BauNVO)

Grundflächenzahl (§ 19 BauNVO)

Zahl der Vollgeschosse (Höchstmaß) (§ 20 BauNVO)III
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Baugrenze (§ 23 Abs. 3 BauNVO)

Nachrichtliche Übernahmen

Umgrenzung von Gesamtanlagen (Ensembles), die dem Denkmalschutz unterliegen

Sonstige Festsetzungen

Umgrenzungen der Flächen für besondere Anlagen und Vorkehrungen zum Schutz
vor schädlichen Umwelteinwirkungen im Sinne des Bundes-Immissionsschutzgesetzes
i.V.m. § 1 der textlichen Festsetzungen

Grenze des räumlichen Geltungsbereichs des Bebauungsplanes

Vermerkungen
Grenze des räumlichen Geltungsbereichs der angrenzenden Bebauungspläne

Maß der baulichen Nutzung
(gem. § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, i. V. m. §§ 16 bis 21a BauNVO)

Bauweise, Baulinien, Baugrenzen
(gem. § 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB, i. V. m. §§ 22 u. 23 BauNVO)

Veröffentlichung
Der Verwaltungsausschuss der Gemeinde Bad Essen hat in seiner Sitzung am 12.03.2026 dem
Entwurf des Bebauungsplans und der Begründung zugestimmt und die Veröffentlichung gemäß § 3
Abs. 2 BauGB beschlossen.

Ort und Dauer der Veröffentlichung wurden am 28.03.2026 ortsüblich bekannt gemacht.

Der Entwurf des Bebauungsplans mit der Begründung wurde vom 09.04.2026 bis 11.05.2026
gemäß § 3 Abs. 2 BauGB veröffentlicht.

Gemäß § 4a Abs. 2 BauGB sind gleichzeitig die Stellungnahmen der Behörden und sonstigen
Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB eingeholt worden.

Bad Essen, den .................... Der Bürgermeister

...................................

Satzungsbeschluss
Der Rat der Gemeinde Bad Essen hat den Bebauungsplan nach Prüfung der Stellungnahmen
gemäß §§ 3 Abs. 2 und 4 Abs. 2 BauGB in seiner Sitzung am 25.06.2026 als Satzung (§10 BauGB)
sowie die Begründung beschlossen.

Bad Essen, den .................... Der Bürgermeister

...................................

Inkrafttreten

Der Satzungsbeschluss über den Bebauungsplan Nr. 1.1 "Ortskern Bad Essen", 2. Änderung ist
gemäß § 10  Abs. 3 BauGB am ........................ ortsüblich bekannt gemacht worden.

Der Bebauungsplan ist damit am ........................ rechtsverbindlich geworden.

Bad Essen, den .................... Der Bürgermeister

...................................

Aufstellungsbeschluss
Der Rat der Gemeinde Bad Essen hat in seiner Sitzung am 13.03.2025 die Aufstellung des
Bebauungsplans beschlossen. Der Aufstellungsbeschluss ist gemäß § 2 Abs. 1 BauGB am
28.03.2026 ortsüblich bekannt gemacht worden.

Bad Essen, den .................... Der Bürgermeister

...................................

Präambel und Ausfertigung
Aufgrund der §§ 1 Abs. 3 und 10  und 13a des Baugesetzbuches (BauGB) vom 03.11.2017 (BGBl. I
S. 3634) in der aktuell gültigen Fassung, des § 84 der Niedersächsischen Bauordnung (NBauO)
vom 03.04.2012 (Nds. GVBl. S. 46) in der aktuell gültigen Fassung und der §§ 10 und 58 des
Niedersächsischen Kommunalverfassungsgesetzes (NKomVG) vom 17.12.2010 (Nds. GVBI. S.
576) in der aktuell gültigen Fassung hat der Rat der Gemeinde Bad Essen diesen Bebauungsplan
Nr. 1.1 "Ortskern Bad Essen", 2. Änderung, bestehend aus der Planzeichnung, den textlichen
Festsetzungen und den örtlichen Bauvorschriften, als Satzung beschlossen.

Bad Essen, den .................... (SIEGEL) Der Bürgermeister

...................................
     

Verletzung von Vorschriften
Innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung des Bebauungsplanes sind Verletzungen von
Verfahrens- und Formschriften gemäß § 214 Abs. 1 BauGB oder beachtliche Verletzungen unter
Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB der Vorschriften über das Verhältnis des
Bebauungsplanes und des Flächennutzungsplanes oder beachtliche Mängel des
Abwägungsvorganges gemäß § 214 Abs. 3 BauGB nicht geltend gemacht worden. Entsprechende
Verletzungen oder Mängel werden damit unbeachtlich.

Bad Essen, den .................... Der Bürgermeister

...................................

TEXTLICHE FESTSETZUNGEN

A. Planungsrechtliche Festsetzungen

§1 Maßnahmen zum Immissionsschutz
a) Festsetzungen zum passiven Lärmschutz (Verkehrslärm Gartenstraße):
Die Außenbauteile von Gebäuden oder Gebäudeteilen, in den nicht nur zum vorübergehenden Aufenthalt
von Menschen bestimmten Räumen, sind die Flächen im Teilbereich 1 in den Lärmpegelbereich gem. DIN
4109 “Schallschutz im Hochbau”: LPB V bzw. LPB VI einzustufen.
An den Nordseiten der Gebäude ist das erforderliche Schalldämm-Maße (R´w, res) mit LBP V (45dB)
angegeben.
An den Ostseiten der Gebäude ist das erforderliche Schalldämm-Maße (R´w, res) mit LBP VI (40dB)
angegeben.
An den Westseiten der Gebäude ist das erforderliche Schalldämm-Maße (R´w, res) mit LBP VI (40dB)
angegeben.

Um für die bei Schlafräumen notwendige Belüftung zu sorgen, ist aus Gründen des Immissionsschutzes
bei Schlaf- und Kinderzimmern der Einbau von schallgedämmten Lüftern vorgeschrieben, sofern keine
Lüftungsmöglichkeit über von der Lärmquelle abgewandte Fenster besteht (hier Südseite). Gleiches gilt für
Räume mit sauerstoffzehrenden Heizanlagen. Die Einhaltung der erforderlichen Schalldämmwerte ist bei
der genehmigungs- oder anzeigepflichtigen Errichtung, Änderung oder Nutzungsänderung von Gebäuden
oder Gebäudeteilen nachzuweisen.

In den o.a. Teilbereichen sind die Außenwohnbereiche südlich der Gebäude (im Lärmschatten)
anzuordnen.

§ 2 Nutzungsregelung in den Kerngebieten
Vergnügungsstätten sind im Plangebiet gem. § 1 (5) BauNVO unzulässig.

§ 3 Außerkrafttreten geltender Bebauungspläne
Der Bebauungsplan Nr. 1.1 “Ortskern Bad Essen” (einschl. 1. Änderung) tritt außer Kraft soweit dieser
durch die Festsetzungen der 2. Änderung berührt wird.

B. Örtliche Bauvorschriften „Gestaltungssatzung für den Ortskern Bad Essen“

An der Lindenstraße gilt die „Gestaltungssatzung für den Ortskern Bad Essen“.
Für den Geltungsbereich der 2. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 1.1 gelten die Regelungen der
„Gestaltungssatzung für den Ortskern Bad Essen“ ausdrücklich nicht.

C. Hinweise

1. Emissionen - Gartenstraße K 410 Von der Kreisstraße 410 gehen erhebliche Emissionen aus. Für
die in Kenntnis dieser Verkehrsanlage errichteten baulichen Anlagen können gegenüber dem
Baulastträger der Straße keinerlei Entschädigungsansprüche hinsichtlich weitergehenden
Immissionsschutzes geltend gemacht werden.

2. Bodenfunde Sollten bei den geplanten Bau- und Erdarbeiten ur- oder frühgeschichtliche Bodenfunde
(das können u.a. sein: Tongefäßscherben, Holzkohleansammlungen, Schlacken sowie auffällige
Bodenverfärbungen u. Steinkonzentrationen, auch geringe Spuren solcher Funde) gemacht werden, sind
diese gemäß § 14 Abs. 1 des Nieders. Denkmalschutzgesetzes meldepflichtig und müssen der Stadt- und
Kreisarchäologie Osnabrück, Lotter Straße 2, 49078 Osnabrück unverzüglich gemeldet werden.
Bodenfunde und Fundstellen sind nach § 14 Abs. 2 des Nieders. Denkmalschutzgesetzes bis zum Ablauf
von 4 Werktagen nach der Anzeige unverändert zu lassen, bzw. für ihren Schutz ist Sorge zu tragen, wenn
nicht die Denkmalschutzbehörde vorher die Fortsetzung der Arbeiten gestattet.

3. Das Plangebiet liegt innerhalb der Schutzzone III des Trinkwasserschutzgebietes Harpenfeld. Zum
Schutz des Trinkwassers ist die Schutzgebietsverordnung zu beachten.

4. Bauliche Maßnahmen an Baudenkmalen und in deren Umgebung sind nach § 10 des Nds.
Denkmalschutzgesetzes genehmigungspflichtig. Es ist frühzeitige eine Abstimmung mit der
Denkmalschutzbehörde durchzuführen.

5. Bei Beachtung der folgenden Maßnahmen ist die Erfüllung artenschutzrechtlicher
Verbotstatbestände des § 44 (1) BNatSchG nicht zu erwarten und somit kein Ausnahmeverfahren
erforderlich.
Baufeldräumung (Brutvögel): Diejenigen Bau- und Erschließungsmaßnahmen (Entfernung von Gehölzen,
Beseitigung von Vegetationsstrukturen, Abriss-/ oder Umbauarbeiten an Gebäuden), die zu einer
Entfernung aller Brutmöglichkeiten und damit zu Erfüllung möglicher artenschutzrechtlicher
Verbotstatbestände für die Artgruppe der Brutvögel führen können, müssen nach Abschluss der Brutsaison
und vor Beginn der neuen Brutsaison der Vögel (also zwischen 01. Oktober und 01. März) stattfinden.
Sollte die Entfernung von Gehölzen, die Beseitigung von Vegetationsstrukturen, der Abriss-/ oder
Umbauarbeiten an Gebäuden außerhalb des genannten Zeitraumes erforderlich sein, sind unmittelbar vor
dem Eingriff diese Bereiche/ Strukturen durch eine fachkundige Person (z.B. Umweltbaubegleitung) auf ein
Vorkommen von aktuell besetzten Vogelnestern zu überprüfen. Von der Bauzeitenbeschränkung kann
abgesehen werden, wenn durch die Überprüfung der fachkundigen Person festgestellt wird, dass keine
Beeinträchtigungen europäischer Vogelarten durch die Baufeldräumung zu befürchten sind. Beim
Feststellen von aktuell besetzten Vogelnestern ist die Untere Naturschutzbehörde zu benachrichtigen und
das weitere Vorgehen abzustimmen.

Umbau-/ Abriss von Gebäudeteilen: Werden Umbau-/ oder Abrissmaßnahmen an den Gebäuden
„Gartenstraße 11“ und „Lindenstraße 39“ stattfinden, ist unmittelbar vor den jeweiligen Gebäudeumbau-
oder Abrissmaßnahmen durch einen Fledermauskundler zu prüfen, ob Fledermäuse in den
entsprechenden Bereichen vorhanden sind. Beim Fund oder Nachweis von Fledermäusen ist die Untere
Naturschutzbehörde zu benachrichtigen und das weitere Vorgehen abzustimmen. Zeitlich sollten derartige
Maßnahmen auf die Zeit zwischen Ende/Mitte September und Mitte November und von Ende Februar bis
Anfang April (hier nur bei Temperaturen über 10°C) gelegt werden, da Fledermäuse zu diesen Zeiten i.d.R.
mobil sind und ausfliegen können.

Gebäudeabriss/ -Vorgezogene Ausgleichsmaßnahme; Anbringen von Fledermauskästen in der nahen
Umgebung (optional, nur bei Nachweis von Fledermausindividuen/ -quartieren im Zuge der vorgezogenen
Kontrollen vor oder während der Umbauarbeiten am Gebäudebestand): Sollte im Rahmen von Umbau-/
oder Abrissmaßnahmen bzw. der vorgeschalteten Kontrollen Quartierstrukturen gefunden werden, die auf
ehemals besetzte Wochenstuben schließen lassen (Kotnachweise) oder besetzte Quartiere nachgewiesen
werden, wird die Anlage von Ersatzquartieren in Form der Anbringung von Fledermauskästen in der nahen
Umgebung notwendig (CEF-Maßnahmen). Erfordernis, Art und Umfang richten sich in diesen Fällen dabei
nach der Ausprägung des vorgefundenen Quartieres und sind erst nach der Begutachtung des Quartieres
im Detail festzulegen. Die konkrete Festlegung von einer Erforderlichkeit und von Standorten zur
Umsetzung der Maßnahme würde dann in Absprache mit der Unteren Naturschutzbehörde und einer vom
behördlichen Naturschutz autorisierten Fachperson (fledermauskundler, ggf. Umweltbaubegleitung (UBB))
getroffen.

gez. i. A. Janßen
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gez. ppa. Desmarowitz

Planzeichenerklärung
Gemäß Planzeichenverordnung 1990 vom 18.12.1990 (BGBl. 1991 I, S. 58) in der aktuell gültigen Fassung und der
Baunutzungsverordnung vom 21.11.2017 (BGBl. I, S. 3786) in der aktuell gültigen Fassung.

Festsetzungen

Art der baulichen Nutzung
(gem. § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, i.V.m. §§ 1 bis 11 BauNVO)

Quelle
© GeoBasis-DE/LGLN (        ), CC-BY 4.02025

Planunterlage:

DN zulässige Dachneigung

TH zulässige Traufhöhe 
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Planunterlage
Kartengrundlage: Liegenschaftskarte

Maßstab: 1:1000

© GeoBasis-DE/LGLN (2026)

Landesamt für Geoinformation
und Landesvermessung Niedersachsen
Regionaldirektion Osnabrück-Meppen

Die Planunterlage entspricht dem Inhalt des Liegenschaftskatasters und weist die städtebaulich
bedeutsamen baulichen Anlagen sowie Straßen, Wege und Plätze vollständig nach
(Antragsnummer: L4-262/2026, Stand vom 10.07.2026). Sie ist hinsichtlich der Darstellung der
Grenzen und der baulichen Anlagen geometrisch einwandfrei.

Die Übertragbarkeit der neu zu bildenden Grenzen in die Örtlichkeit ist einwandfrei möglich.

Osnabrück, den  16.07.2026
Im Auftrage

- Katasteramt Osnabrück -                                      (Dienstsiegel)          .............................................
Vermessungsdirektor
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